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Autoren (Ieses Buches darstellen UNG Klaren. Ihrealtnıs \VWssenschat UNG Missiologie waäahrend
der Kolonlal- UNG Vorkolonlalzeit n Kamerun. Neıl qgut recherchierten ertrage dieser Trage gehoören
( OÖOLLINS n Ine spezielle Fallstudıe ber CJe den besten, CJe ich hısher Inden konnte
Beziehung zwischen Missiologie UNG der AAÄICCHO- Pauf Steffen/Rom
HTV Society of ST OlIumDAan an 3423-354) Armim
\WZZAR Deschaftigt SsIich mit Protestantismus,
Kathaollzısmus Un Is’am n Deutsch-Ostatfrıka Christoph Elsas
355-369) er Beltrag ber FA SS cathofique Mystik In der Globalisierung.
(GJUX Uufs. Nn champ MISSIOTOGIqUE EenNTtTre etudes Diskurs UNG Traditionen der Chaldarschen Orakel
DIOHques T atffenfe eschatologique 371-380) n m KontexTt eutiger Reilgionsbegegnung. Rılck-
den Jahren zwischen 1920 und 050 STammıtT VON Ol - Iragen Zarathustra, GNOSsIS, Platonısmus UNG
Jer NOTA Claude RUDHOMME schlie  Je reiche Augustin aalıı Ubersetzung der Orakeliragmente
Varıatlion Beltragen mıt aınem qut recherchlerten UNG arlauternder Texte (des rnstien Poallgs UunNnd

des Hallenisten NumeniosArtıkael ber Towards Misstonary SCIENCE ” ( ON-
CIUdINGg Remarks 381-388) Dieser Beltrag ıra AauT Verlag/Berlin 2077 AGL
den Seıten 389 HIS 306 auch n Iranzaosischer Spra-
che wiedergegeben. Claude RUDHOMME, an der vorliegende Band unternımmt, st
arkannter Fachmann Tur Missionsgeschichte m vielfaltig: Ubersetzungen der Chaldal-
und Jahrhundert chrieh cSEINEe Dissertation ber cschen Orakal (CO) SCOWIE arlauternder
MISSIONGrY Strategies of Fhe Holy See under Pope exte, Erschlielsung synkretistischer Entwicklungen
eo XI 73-1903 ROoMan rentralization and m Umtela der UNG (des Neoplatonismus, Inbe-
CUHITUFG. chaltenges. Ist Professor Tur zugsetzung cleser Ergebnisse cden Herausiforde-
Zeitgeschichte der Unı versita Lumlere-Lyon-Il. LUNGEN eutiger Reiigionsbegegnung UNG chliels-
Er hat Ssich auf e Geschlichte er Verbreitung lıch allz Herausarbeitung VOTrT] Potentialen mystischer
des Kathaoalızısmus urc CJe Mıssionen calt dem Religlositat tur den Bruckenschlag zwischen konkur-
19. Jahrhundert spezlalisiert. RUDHOMME zıie n rerenden rellgiosen Sinnangeboten.
seInen abschließsenden Bemerkungen AauT Englisc! er VerTasser, der Rellgionsgeschichtler, Theo-
UNG FranzosIisch aınen kKritischen Uberblick bher dıe 109e, Philosoph und slamwissenschaftler Drot. -mMe-
Heraustforderungen VM missiologischen tudien, rıtus Christoph Eisas, Ist ur QIese uTgaben Hestens
CJe darauft abzlielen, Ine wissenschafltliche Disziplin ausgewlesen: ereıts SEINE Doktorarbeit VT 975

SEn ur RUDHOMME VT »dlıe kritische Dımen- behandelte Neoplatonismus und ST 1ST Vertfasser
SION er wWwissenschaftlichen Methode« HIS 039 vYvleler | exikonartiıkel ber ranısche eligion, Mystik
NIC!| vollstandlg entwickelt, er omm er der IC UNG arhbeıtete wahrend cseINner akademıschen
Schlusstolgerung: » IT WOUIC take the upheavals OT auTilbann Kontinuleriich zu ema DIalog er
the Second ‘arl VWar and 1ts attermath heifore the Religionen, zu eispie m Rahmen der VT Ihm
Isputes around the legiıtimacy OT Issıon work, ts mitinıtnverten Marburger Rudolf-Otto-Symposien.
Ir n dUYC OT suspicion and the questionIng OT Einleaitend arlautert Elsas, nwielern C assırers PhI-
I maodels CAausec veritahle MissionNary e010gy losophie VT1 OS als symbolischer Horm aalıı
C (388) Welterfüuhrungen Uurc Susanne Langer Un

Alle, CJe Ssich Tur missıOoNSwWISSeNsSchafitliıche STU- ann e1innarn Margreıter, der Mystik als (Jrenz-
dıen UunNnd deren rsprung UNG Welterentwicklung ohanomen VT Symbollsierung 2s511mMm Uurc|
In der Neuzent Interessieren, Wwerden UrcC| jeden CJe Ermöglichung der ErTforschung geschichtlicher
Beltrag COIeses Buches hereichert DEN Buch annn Interaktionen UNG Verflechtungen alnen Änsatz

den Hestien cseINner Art, CJe In den etzten ahr- tur transkulturelle Oltenheit hleten Kann (20)
ehnten arschlienen sInd, gerechnet werden. MeıIıner UNG ctellt dar, Inwielern Tur Ine Ssich Kulturwis-
MeInung ach gehort C(Iese Veröffentlichung csanschafttlıc verstenende Rellgionswissenschaft
den zehn Wichtigsten arken er MIISSIONSWIS- 107) FOoucaults KOonNzept alner Archaologie Cdes
caenschaftt calt dem epochalen Opus Magnum V{ \VAhssens In H-Orm alner hıstorische Diskursanalyse
VT J. Bosch, Transforming 1SSI0N" aradıqgm Iruchtbar gemacht Wwerden kann, CJe f1-
SAifts HN €eOl0Ggy of 15510N, m ahr 991 Kalmne seltige Beeinflussung V{(J[] hıstorischen Diskurs-
qgute theologische Bıbliothek annn Ssich leisten, bedingungen UNG In Ihnen ermoögliıchten Aussagen
COIeses Buch NIC!| n hren RBastanden haben! Heschreiben amı Kundlgt Ssich d  ‚ a55 Eisas’
Je verschliedenen erıtrage zeigen, \A/T O Issiıon Uberlegungen CJe n der MystikTorschung e7ente
UNG \VWssenschat mitelnander zusammenhangen augenscheinliche Dichotomie VM Kontextualismus
Un I Mssionsstudien AUuUS dem /Zusammen- UNG Paerennlalilsmus hınter Ssich lassen; das Auft-
spiel Heider Disziplinen antstehen e Beziehung Wweisen Ubereinstimmender Grundelemente SOl hıer
zwischen Missiologie, \Ahssenschaft: UunNnd Moderne, gerade Kkontextsensihel m Nachvaollziehe der HIS-
m Zusammenspiel aalıı der MissionspraXxIs, Ist aut torıschen Vertflechtungen UNG Wechselwirkungen

UJARDIN CJe zentrale Forschungsirage, CJe CJe geschehen ne Programmatiık, 9 Kann
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hältnis zu Wissenschaft und Missiologie während 
der Kolonial- und Vorkolonialzeit in Kamerun. Neil 
CollIns führt in eine spezielle Fallstudie über die 
Beziehung zwischen Missiologie und der Missio­
nary Society of St. Columban ein (343-354). Armin 
Owzar beschäftigt sich mit Protestantismus, 
Katholizismus und Islam in Deutsch-Ostafrika 
(355-369). Der Beitrag über La mission catholique 
aux Juifs. Un champ missiologique entre études 
bibliques et attente eschatologique (371-380) in 
den Jahren zwischen 1920 und 1950 stammt von Oli-
vier Rota. Claude Prudhomme schließt die reiche 
Variation an Beiträgen mit einem gut recherchierten 
Artikel über Towards a Missionary Science? Con­
cluding Remarks (381-388). Dieser Beitrag wird auf 
den Seiten 389 bis 396 auch in französischer Spra-
che wiedergegeben. Claude Prudhomme, ein an-
erkannter Fachmann für Missionsgeschichte im 19. 
und 20. Jahrhundert, schrieb seine Dissertation über 
Missionary Strategies of the Holy See under Pope 
Leo XIII, 1873­1903, Roman centralization and 
cultural challenges. Prudhomme ist Professor für 
Zeitgeschichte an der Universität Lumière-Lyon-II. 
Er hat sich auf die Geschichte der Verbreitung 
des Katholizismus durch die Missionen seit dem 
19. Jahrhundert spezialisiert. Prudhomme zieht in 
seinen abschließenden Bemerkungen auf Englisch 
und Französisch einen kritischen Überblick über die 
Herausforderungen von missiologischen Studien, 
die darauf abzielen, eine wissenschaftliche Disziplin 
zu sein. Für Prudhomme war »die kritische Dimen-
sion der wissenschaftlichen Methode« bis 1939 
nicht vollständig entwickelt, daher kommt er zu der 
Schlussfolgerung: »It would take the upheavals of 
the Second World War and its aftermath before the 
disputes around the legitimacy of mission work, its 
birth in an age of suspicion and the questioning of 
its models caused veritable missionary theology to 
emerge« (388).

Alle, die sich für missionswissenschaftliche Stu-
dien und deren Ursprung und Weiterentwicklung 
in der Neuzeit interessieren, werden durch jeden 
Beitrag dieses Buches bereichert. Das Buch kann 
zu den Besten seiner Art, die in den letzten Jahr-
zehnten erschienen sind, gerechnet werden. Meiner 
Meinung nach gehört diese Veröffentlichung zu 
den zehn wichtigsten Werken der Missionswis-
senschaft seit dem epochalen Opus Magnum von 
David J.  Bosch, Transforming Mission: Paradigm 
Shifts in Theology of Mission, im Jahr 1991. Keine 
gute theologische Bibliothek kann es sich leisten, 
dieses Buch nicht in ihren Beständen zu haben! 
Alle verschiedenen Beiträge zeigen, wie Mission 
und Wissenschaft miteinander zusammenhängen 
und wie Missionsstudien aus dem Zusammen-
spiel beider Disziplinen entstehen. Die Beziehung 
zwischen Missiologie, Wissenschaft und Moderne, 
im Zusammenspiel mit der Missionspraxis, ist laut 
C.  DujardIn die zentrale Forschungsfrage, die die 

Autoren dieses Buches darstellen und klären. Ihre 
gut recherchierten Beiträge zu dieser Frage gehören 
zu den besten, die ich bisher finden konnte.
Paul B. Steffen/ Rom

Christoph Elsas
Mystik in der Globalisierung. 
Diskurs und Traditionen der Chaldäischen Orakel 
im Kontext heutiger Religionsbegegnung. Rück-
fragen an Zarathustra, Gnosis, Platonismus und 
Augustin mit Übersetzung der Orakelfragmente 
und erläuternder Texte des Christen Psellos und 
des Hellenisten Numenios 
EB Verlag/ Berlin 2017, 432 S.

Was der vorliegende Band unternimmt, ist 
vielfältig: Übersetzungen der Chaldäi-
schen Orakel (co) sowie erläuternder 

Texte, Erschließung synkretistischer Entwicklungen 
im Umfeld der co und des Neoplatonismus, Inbe-
zugsetzung dieser Ergebnisse zu den Herausforde-
rungen heutiger Religionsbegegnung und schließ-
lich die Herausarbeitung von Potentialen mystischer 
Religiosität für den Brückenschlag zwischen konkur-
rierenden religiösen Sinnangeboten. 

Der Verfasser, der Religionsgeschichtler, Theo-
loge, Philosoph und Islamwissenschaftler Prof. Eme-
ritus Christoph Elsas, ist für diese Aufgaben bestens 
ausgewiesen: Bereits seine Doktorarbeit von 1975 
behandelte Neoplatonismus und co, er ist Verfasser 
vieler Lexikonartikel über iranische Religion, Mystik 
etc. und arbeitete während seiner akademischen 
Laufbahn kontinuierlich zum Thema Dialog der 
Religionen, zum Beispiel im Rahmen der von ihm 
mitinitiierten Marburger Rudolf-Otto-Symposien.

Einleitend erläutert Elsas, inwiefern Cassirers Phi-
losophie vom Mythos als symbolischer Form – mit 
Weiterführungen durch Susanne Langer und 
dann Reinhard Margreiter, der Mystik als Grenz-
phänomen von Symbolisierung bestimmt – durch 
die Ermöglichung der Erforschung geschichtlicher 
Interaktionen und Verflechtungen einen Ansatz 
für transkulturelle Offenheit bieten kann (20), 
und stellt dar, inwiefern für eine sich kulturwis-
senschaftlich verstehende Religionswissenschaft 
(107) Foucaults Konzept einer Archäologie des 
Wissens in Form einer historischen Diskursanalyse 
fruchtbar gemacht werden kann, um die gegen-
seitige Beeinflussung von historischen Diskurs-
bedingungen und in ihnen ermöglichten Aussagen 
zu beschreiben. Damit kündigt sich an, dass Elsas’ 
Überlegungen die in der Mystikforschung rezente 
augenscheinliche Dichotomie von Kontextualismus 
und Perennialismus hinter sich lassen; das Auf-
weisen übereinstimmender Grundelemente soll hier 
gerade kontextsensibel im Nachvollziehen der his-
torischen Verflechtungen und Wechselwirkungen 
geschehen  –  eine Programmatik, so viel kann 
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vorausgeschickt werden, allz Fisas Uınter AuTtTbletung lotıns Zuoranung zufr Mystik (NIC| zufr GNOSIS,
alner großen hiıstorischen Detaillfulle UunNnd n außer- ans ONas) Ira anhancd verschliedenster
ordentlıcher Dichte einlast [)as chemmt Irene der Charakteristika Degrundet (DOsiItIve Bewertung
wichtigen Leistungen COIeses Bandes SeIN. des HrOSs als Trebkrait Tur Cdas standIg l"EeUu InNI-

DEN zweıte Kapıtel Hehandelt Herausforderun- t]erende reignıs des Aufstliegs, Gottahnlichkeit des
YEN VT eligion UNG Globalisierung m eutigen Seelenkerns, Apophatık, Symbole als Verwels INs
westeuropäalschen Diskurs Erwagungen VeEl- Unaussagbare als deren Fluchtpunkt UNG (Iese
cschledenen Toleranzkonzepten vorausschickend, Motıve werden wWwiederum n Verbindung gebrac|
Despricht Esas Jan Assmanns s ‚1018 »Cler mıT Flementen der HE Numenios UNG dessen
strukturellen Intoleranz des Monotheismus « (Zıit INTIUSS AauT Plotin
Assmann, 56) UNG dessen spatere tellwelse Rawvı- DDer Ubersetzung V(}71 KOommentaren \ U -
SION n der Unterscheidung VT Obertlachen- UNG menIOS olg Ine Zusammenschau der EINUNGS-
Tiefenreligion, der Flsas als jeder Festschreibung Potentlale der Mystik er n geschichtlicher
entzogenem Konvergenzpunkt In der Inıe zu Perspektive VT Chaldaa ber ran zu romıschen
Ochsten (58T1.) NachzugeNen Ssich anschickt, UNG Syrien. er Band Ira Heschlossen Uurc| Ine n
der er auch CJe Mystik als »kosmotheıstischen Sub- UT hıstorisch angereicherte systematische
TEXT« (Zıit Assmann, 66) zuoracnet. Darstellung der Potentiale der Mystik n eutigen

DEN nachste, Entwicklungen AUS nsgesamt Tast Religionskontakten.
A000 Jahren Rellgionsgeschichte aınhezliehende Fır letztere Synthesen (1I1AN SIich als | eser
Unterkapıtel argortert Auspragungen verschliedener gewunscht, HE] der Abgleichung der analogen \VMIO-
Dualismen n der Reiligionsgeschichte UunNnd den TIVe und Dotentiale n den verschliedenen zueInander
zunehmenden INTIUSS griechischer Dualismen AauT In eZUO gesetzien Traditionen R1WAas mehr der
das ru Christentum UNG CJe Mystik (102) Hancd werden. VVenn auch CJe Hal-
annn Uberzuleriten AauT aınen Ahrıss VT Migration tung Oblıch ISst, CJe ohnehmn höochst umfTfangliıchen
UNG eligion n Luropa, das, VFEA S ellgion angeht, hiıstorische Darstellungen Treı VT Radundanzen
»semt der Antıke aın Einwanderungsland« ST (103) halten, \Ware an letztgultig zusammMenNTuhrendes
UNG schlielfslic! Ine Vergleichbarkeit moöoderner UnNd azı Tur CJe Rezeption csiıcher hılfreich YEWESEN!.
ntıker Diasporen Heschreiben FOTZ cleser Inoren Einschrankung ragl das

-S Tolgen Jberlegungen Assimilation, In- \Nark als HeeiIndruckende InTtormationsquelle her-
tegration Uund Synkretismus hier WETTTre| als VOT, die auch UrcC| das O4-seltige | ıteraturver-
» Antwart auT die Heraustforderung (des Fremden« zeichnts, alner wichtigen NMESSOUFCE waerden annn
(Zit olpe, 121) UunNnd Ine Erprobung der Anwend- Tur alle, CJe SIich akademısch mıt cden Themen
arkalt alner 5yn Kretismus-Systematik herr- Neoplatonismus, Mystik, Synkretismus der Ralı-
schaftlich/gelehrt- konservativ/kritisch } autf 1000 glonsgeschichte (des Altertums Hefassen. Un
re Beziehungen zwischen Altgriechenlanao UunNnd Ira als Hedeutende Inspiration Tungleren Tur alle,
Altıran auch hlıer Wieder aın grofs angelegter CJe SsIich der UC| ach egen Tur gelingendes
NtwurTt n kompakt-gedrangter Darstellung. HInNne InterreilgOses Zusammenlehen betelligen.
Welrtere Klassifizierung VT Synkretismen; »SIcher- arktıs AÄGKIG Wagner/Marburg
haltsorlentlerte Assimilation »gerechtigkelts-
orientrierte Integration « (132) ctellt Flsas anhancd
acht hiıstorischer Beispiele arlauterna cdar Hierbel, TlTormoad Engelsviken R_ Thelle
\A O auch anderen tellen, zeIg Ssich der auch Knut Edvard l arsen (Hg.)
cstilıstische INTIUSS VOTI EIsas’ akademıschem | ehrer Passıon Tor Ina
( arsten olpe He zunachst manchmal RLWaSs Norweglan Issıon Ina ntıl 949
schwerfTällig scheinenden Formulierungen der Regnum tudies n Mission
Unteruberschritten Arweisen SIich HO] der nachtrag- KEGNUM 00 International/Oxford 2075, PO
ıchen Ralekture als nomtiert UNG trennschar den
Kerngedanken, dessen INSIC der Hetreifende hree Norweglan scholars n MISSIO10Qy, a
Textabschnitt geTührt hat, zusammenTassend, Tast Ith cross-cultural minıstry experlience, ave
sentenzenartıg. adıten the collection OT eleven artıcles

Nach alner Darstellung V{()[] einschlagigen FOr- WOTK OT C Tferent Norweglan Issl10n SOCIETIEes
schungstragen Un alner Widerlegung er  ese, n thıs volume Passıion for MNa Norwegian
eilz cse|en Ine zoroastriısche chrift olg 1SS/ION INa JT 049 SINCEe thıs 500K
annn Ilz UJbersetzung der DEN Tfunftfte Kapıte!l appeare n the prestigIoUs SAarıes KEGNUM Studies
st Plotin Un Augustinus gewidmet. uch Un m 1SS/ION T S easily avallahble the nternationa|
gerade n Augustinus’ spaterer Entfernung V()[] communIty OT Deople nterestend n the nistory OT

Christian MISSIONS n China TormoadPlotin \Aa ISst Esas nach, I Dlotinische Motıve
V{(J[] Augustin machtpolitisc utzbar gemacht ralses n HIS ntroduction the question: »what the
wurden. mpact OT Toreign Isslon had een INa
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vorausgeschickt werden, die Elsas unter Aufbietung 
einer großen historischen Detailfülle und in außer-
ordentlicher Dichte einlöst. Das scheint mir eine der 
wichtigen Leistungen dieses Bandes zu sein. 

Das zweite Kapitel behandelt Herausforderun-
gen von Religion und Globalisierung im heutigen 
westeuropäischen Diskurs. Erwägungen zu ver-
schiedenen Toleranzkonzepten vorausschickend, 
bespricht Elsas Jan Assmanns These von »der 
strukturellen Intoleranz des Monotheismus« (Zit. 
Assmann, 56) und dessen spätere teilweise Revi-
sion in der Unterscheidung von Oberflächen- und 
Tiefenreligion, der Elsas als jeder Festschreibung 
entzogenem Konvergenzpunkt in der Linie zum 
Höchsten (58 f.) nachzugehen sich anschickt, und 
der er auch die Mystik als »kosmotheistischen Sub-
text« (Zit. Assmann, 66) zuordnet. 

Das nächste, Entwicklungen aus insgesamt fast 
4000 Jahren Religionsgeschichte einbeziehende 
Unterkapitel erörtert Ausprägungen verschiedener 
Dualismen in der Religionsgeschichte und den an-
zunehmenden Einfluss griechischer Dualismen auf 
das frühe Christentum und die Mystik (102), um 
dann überzuleiten auf einen Abriss von Migration 
und Religion in Europa, das, was Religion angeht, 
»seit der Antike ein Einwanderungsland« ist (103), 
und schließlich eine Vergleichbarkeit moderner und 
antiker Diasporen zu beschreiben. 

Es folgen Überlegungen zu Assimilation, In-
tegration und Synkretismus (hier wertfrei als 
»Antwort auf die Herausforderung des Fremden« 
(Zit. Colpe, 121) und eine Erprobung der Anwend-
barkeit einer Synkretismus-Systematik (herr-
schaftlich / gelehrt-konservativ / kritisch) auf 1000 
Jahre Beziehungen zwischen Altgriechenland und 
Altiran  –  auch hier wieder ein groß angelegter 
Entwurf in kompakt-gedrängter Darstellung. Eine 
weitere Klassifizierung von Synkretismen; »sicher-
heitsorientierte Assimilation« vs.  »gerechtigkeits-
orientierte Integration« (132) stellt Elsas anhand 
acht historischer Beispiele erläuternd dar. Hierbei, 
wie auch an anderen Stellen, zeigt sich der auch 
stilistische Einfluss von Elsas’ akademischem Lehrer 
Carsten Colpe: Die  –  zunächst manchmal etwas 
schwerfällig scheinenden  –  Formulierungen der 
Unterüberschriften erweisen sich bei der nachträg-
lichen Relektüre als pointiert und trennscharf den 
Kerngedanken, zu dessen Einsicht der betreffende 
Textabschnitt geführt hat, zusammenfassend, fast 
sentenzenartig. 

Nach einer Darstellung von einschlägigen For-
schungsfragen und einer Widerlegung der These, 
die co seien eine zoroastrische Schrift, folgt 
dann die Übersetzung der co. Das fünfte Kapitel 
ist Plotin und Augustinus gewidmet. Auch und 
gerade in Augustinus’ späterer Entfernung von 
Plotin weist Elsas nach, wie plotinische Motive 
von Augustin machtpolitisch nutzbar gemacht 
wurden.

Plotins Zuordnung zur Mystik (nicht zur Gnosis, 
gegen Hans Jonas) wird anhand verschiedenster 
Charakteristika begründet (positive Bewertung 
des Eros als Triebkraft für das ständig neu zu ini-
tiierende Ereignis des Aufstiegs, Gottähnlichkeit des 
Seelenkerns, Apophatik, Symbole als Verweis ins 
Unaussagbare als deren Fluchtpunkt …) und diese 
Motive werden wiederum in Verbindung gebracht 
mit Elementen der co bei Numenios und dessen 
Einfluss auf Plotin. 

Der Übersetzung von Kommentaren zu Nu-
menios folgt eine Zusammenschau der Einungs-
Potentiale der Mystik der co in geschichtlicher 
Perspektive von Chaldäa über Iran zum römischen 
Syrien. Der Band wird beschlossen durch eine – er-
neut historisch angereicherte  –  systematische 
Darstellung der Potentiale der Mystik in heutigen 
Religionskontakten. 

Für letztere Synthesen hätte man sich als Leser 
gewünscht, bei der Abgleichung der analogen Mo-
tive und Potentiale in den verschiedenen zueinander 
in Bezug gesetzten Traditionen etwas mehr an der 
Hand genommen zu werden. Wenn auch die Hal-
tung löblich ist, die ohnehin höchst umfänglichen 
historischen Darstellungen frei von Redundanzen 
zu halten, wäre ein letztgültig zusammenführendes 
Fazit für die Rezeption sicher hilfreich gewesen. 

Trotz dieser minoren Einschränkung ragt das 
Werk als beeindruckende Informationsquelle her-
vor, die, auch durch das 64-seitige Literaturver-
zeichnis, zu einer wichtigen Ressource werden kann 
für alle, die sich akademisch mit den Themen co, 
Neoplatonismus, Mystik, Synkretismus oder Reli-
gionsgeschichte des Altertums befassen. Und es 
wird als bedeutende Inspiration fungieren für alle, 
die sich an der Suche nach Wegen für gelingendes 
interreligöses Zusammenleben beteiligen.
Markus Maria Wagner/ Marburg

Tormod Engelsviken | Notto R. Thelle |  
Knut Edvard Larsen (Hg.)
A Passion for China.
Norwegian Mission to China Until 1949  
(Regnum Studies in Mission)
Regnum Books International  /  Oxford 2015, 202 S.

Three Norwegian scholars in missiology, all 
with cross-cultural ministry experience, have 
edited the collection of eleven articles of the 

work of different Norwegian mission societies 
in this volume A Passion for China. Norwegian 
Mission to China Until to 1949. Since this book 
appeared in the prestigious series Regnum Studies 
in Mission it is easily available to the international 
community of people interested in the history of 
Christian missions in China. Tormod EngelsVIken 
raises in his introduction the question: »what the 
impact of foreign mission had been on China 


